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1. Einleitung 

 
 „Einem geschlossenen Weltbild, dem vermöchte sich ganz und gar nicht einmal ein 

orthodoxer marxistischer oder katholischer Schriftsteller unterzuordnen. Die Arbeit 
selbst ordnet ja mit jedem Satz, jedes Zusammentreffen von Worten, von Szenen 
ordnet etwas. Selbst wenn Unordnung gezeigt wird oder gezeigt werden will. 
Schreiben ist Ordnen, und die Komponenten, die ordnen, entspringen einem Prozeß, 
in dem die Subjekt-Objekt-Beziehung, die Beziehung Individuum � Gesellschaft, im-
mer wieder Erschütterungen ausgesetzt ist.“1 

 

Laut Ingeborg Bachmann trägt jedes noch so kleine Wort zur Ordnung bei. In Tex-

ten, egal wie kurz sie auch sein mögen, findet sich ein gewisser Grad an Struktur 

wieder. Sei es der inhaltliche Aufbau oder die Textkomposition. Der Schreibprozess 

ist immer wieder auch ein Ordnungsvorgang. Solche Ordnungsverfahren lassen sich 

allerdings auch in größerem Umfang finden und zwar innerhalb einer jeden Gesell-

schaft. Ohne gesicherte und stabile Verhältnisse besteht die Möglichkeit, dass Chaos 

ausbricht. Um ein ruhiges Miteinander zu gewährleisten, bedarf es an Regeln, Geset-

zen, moralischen Geboten und Verboten und vielem mehr. Immer ist Ordnung not-

wendig, um die Menschen abzusichern. Doch wie viel ist letztendlich wirklich nötig 

und vor allem gesund? Ab wann wird Ordnung selbst zu einer Gefahr?  

Diesem Thema hat sich auch Ingeborg Bachmann in ihrem Hörspiel „Der gute Gott 

von Manhattan“ gewidmet.2 Dort stellt sie einzelne Leben der Ordnung und der Ge-

sellschaft gegenüber. Sie zeigt darin, wie die sogenannten „Erschütterungen“ inner-

halb der „Beziehung Individuum � Gesellschaft“ aussehen können, die sie bereits im 

Interview mit Alois Rummel angesprochen hat. Die hier behandelte Thematik ist 

zudem äußerst komplex. Daher wird zusätzlich zu Ingeborg Bachmann verstärkt mit 

Jacques Derridas „Gesetzeskraft. Der »mystische Grund der Autorität«“ gearbeitet.3 

Darin befasst sich der Autor ausführlich mit der Rechtsordnung, die besonders im 

Hörspiel eine wichtige Funktion einnimmt.  

                                                      
  1Aus dem Interview von Alois Rummel mit Ingeborg Bachmann (25. November 1964). Sie antwortet  

hier auf die Frage von Alois Rummel: „Gibt es also ein Weltbild, das Ihre künstlerische Arbeit be-
stimmt und ordnet oder dem Sie sich freiwillig unterordnen?“ Zu finden in: Koschel, Christine; von 
Weidenbaum, Inge (Hrsg.): Ingeborg Bachmann. Wir müssen wahre Sätze finden. Gespräche und 
Interviews. München: Piper Verlag 1983. S. 49. 

  2Bachmann, Ingeborg: Der gute Gott von Manhattan. Ungekürzte Ausgabe. München: Piper 2011. 
  3Derrida, Jacques: Gesetzeskraft. Der »mystische Grund der Autorität«. Bd. 645. Frankfurt am Main: 

Suhrkamp Verlag 1991. 
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2. Ziel, Methoden und Aufbau 

 

In dieser wissenschaftlichen Arbeit wird das Hörspiel „Der gute Gott von Manhat-

tan“ mit Hilfe der Dekonstruktion analysiert. Fokus der Studie bildet die soziale und 

rechtliche Ordnung.  

Zu Beginn erfolgt eine kurze Erörterung der Rolle des Hörspiels innerhalb des Hör-

funks. Dabei wird ein kleiner historischer Abriss vorgestellt. Weiterhin bilden spezi-

ell die Merkmale des Hörspiels der 50er Jahre und die Bedeutung Ingeborg Bach-

manns für die damalige Zeit und den Hörfunk weiter Untersuchungspunkte des vier-

ten Kapitels.  

Anschließend spielt die Darstellung der sozialen Ordnung eine Rolle. Hier geht es 

um die Welt im Hörspiel, also Manhattan, seine Bürger und welchen Platz die Ord-

nung darin einnimmt. Ein weiterer wichtiger Punkt dieses Kapitels wird die Liebe 

sein. Sie ist das, was laut dem guten Gott die soziale Ordnung bedroht. Wie ihr das 

gelingt, welche Auswirkungen die Liebe auf die Welt hat und warum die Liebenden 

mit ihrem Verhalten eine Gefahr sind, soll hier geklärt werden. Zudem offenbaren 

sich an dieser Stelle auch die ersten Paradoxien, die Ingeborg Bachmanns Werk prä-

gen.  

Die rechtliche Ordnung wird dann Schwerpunkt des sechsten Teils der Untersuchung 

sein. Um ein besseres Verständnis von den Widersprüchen der Rechtsordnung zu 

erhalten, wird die Dekonstruktion herangezogen. Diese gibt außerdem an, auf welche 

Weise rechtliche Ordnung gefährdet oder sogar zerstört werden kann. Alles das soll 

anhand des Hörspiels „Der gute Gott von Manhattan“ demonstriert werden. Des 

Weiteren erfolgt an dieser Stelle eine Figurenanalyse des guten Gottes. Sie zeigt Pa-

radoxien auf, die in direkter Verbindung mit der Titelfigur stehen.  

 

 

 

 


